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Kräfte verfagen in der That niemals. Das Volk des TiCheißthales ift durch Sahrhunderte

langen Kampf um feine Exiftenz bereits zum Krieg gegen Das Waffer erzogen. Unglaublich

find die Anftrengungen, deren das Volk des wafjergepwprüften ALFöLd in feiner Nothwehr

gegen das Hochwaffer fähig ift. Wird die Gefahr drinmgend, dann twimmeln die jonft jo

ftillen Dämme von herbeigeeilten Menjchen wie vorm Ameijenjchwärmen. Die Leute

organifiven fich in Gruppen, deren jede ihre eigene Aufgayabe hat, ganz wie die verjchiedenen

Waffengattungen im Kriege. Da gibt e8 Fußvolf, Neititerei, Zuhrwejen, jogar Slotillen,

denn zu Waffer und zu Lande wird der Krieg geführt. TDie eine Schar zieht mit Schaufeln

  

 

 

Arbeit auf dem Damm.

und Hauen bewaffnet nach dem ihr bezeichneten Punkt auS, hinter ihr drein das Gejchwader

der Karrenfchieber; die andere jchleppt Pfähle, Reifig, Mecateriale; berittene Boten jprengen

da und dorthin mit Befehlen aus dem Hauptquartiere, in dejjen Umtteife fich ein voll-

ftändiges Zagerleben entwidelt.

Man muß die Arbeit gefehen haben, welche hier zuı jolcher Zeit in fieberhafter Eile

verrichtet wird! Das Volk, an jhwere Exrdarbeit längft gewöhnt, jchafft in bewinderungs-

windiger Weije. Der Bewohner eines Toderen Bodens mo äre fan im Stande, den Spaten

in diefe feft zufammengebadene jehwarze Exde auch run hineinzuftoßen, aus der ein

„Subifmann“ von der Theif mit größter Leichtigkeit Brocken von fünf bis jechs Kilogramm

Gewicht herausreißt, auf feinen Schubfarrenwirft und Tiber das ichmale Laufbrett hinauf-

rollt zur Dammfrone.


